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Matthias Claudius:

«Beurteile einen Menschen 

lieber nach seinen Handlungen 

als nach seinen Worten; 

denn viele handeln schlecht 

und sprechen vortrefflich.»



Wort und Tat 

Jakobus 1,22:

Hört euch diese Botschaft nicht nur an, 

sondern handelt auch danach; andernfalls 

betrügt ihr euch selbst. 



Wort und Tat 

Jakobus 1,25:

Wer sich jedoch in das vollkommene Gesetz 

vertieft, das Gesetz der Freiheit, und es ständig 

vor Augen hat, wer also das Gehörte nicht 

vergisst, sondern es in die Tat umsetzt, der ist 

glücklich zu preisen, denn er wird gesegnet sein 

bei allem, was er tut. 



Wort und Tat 

Jakobus 2,14:

Was nützt es, meine Geschwister, wenn jemand 

behauptet: »Ich glaube«, aber er hat keine 

entsprechenden Taten vorzuweisen? 

Kann der Glaube als solcher ihn retten? 



Wort und Tat 

Epheser 2,8-10:

Weil Gott so gnädig ist, hat er euch durch den Glauben 

gerettet. Und das ist nicht euer eigener Verdienst; es ist ein 

Geschenk Gottes. Ihr werdet also nicht aufgrund eurer guten 

Taten gerettet, damit sich niemand etwas darauf einbilden 

kann. Denn wir sind Gottes Schöpfung. Er hat uns in Christus 

Jesus neu geschaffen, damit wir zu guten Taten fähig sind, 

wie er es für unser Leben schon immer vorgesehen hat. 





Wort und Tat 

1. Echter Glaube ist nicht nur etwas, was man sagt.



Wort und Tat 

Jakobus 2,14:

Was nützt es, meine Geschwister, wenn jemand 

behauptet: »Ich glaube«, aber er hat keine 

entsprechenden Taten vorzuweisen? 

Kann der Glaube als solcher ihn retten? 



Wort und Tat 

Matthäus 7,21:

Nicht jeder, der zu mir sagt: ›Herr, Herr!‹, 

wird ins Himmelreich kommen, sondern nur der, 

der den Willen meines Vaters im Himmel tut. 



Wort und Tat 

1. Echter Glaube ist nicht nur etwas, was man sagt.

2. Echter Glaube ist nicht nur etwas, was man fühlt.



Wort und Tat 

Jakobus 2,15-16:

Angenommen, ein Bruder oder eine Schwester haben nicht 

genügend anzuziehen, und es fehlt ihnen an dem, was sie 

täglich zum Essen brauchen. Wenn nun jemand von euch 

zu ihnen sagt: »Ich wünsche euch alles Gute! Hoffentlich 

bekommt ihr warme Kleider und könnt euch satt essen!«, 

aber ihr gebt ihnen nicht, was sie zum Leben brauchen –

was nützt ihnen das? 





Wort und Tat 

Jakobus 2,15-16:

Angenommen, ein Bruder oder eine Schwester haben nicht 

genügend anzuziehen, und es fehlt ihnen an dem, was sie 

täglich zum Essen brauchen. Wenn nun jemand von euch 

zu ihnen sagt: »Ich wünsche euch alles Gute! Hoffentlich 

bekommt ihr warme Kleider und könnt euch satt essen!«, 

aber ihr gebt ihnen nicht, was sie zum Leben brauchen –

was nützt ihnen das? 



Wort und Tat 

Jakobus 2,17:

Genauso ist es mit dem Glauben: Wenn er 

keine Taten vorzuweisen hat, ist er tot; er ist tot, 

weil er ohne Auswirkungen bleibt. 



Wort und Tat 

1. Echter Glaube ist nicht nur etwas, was man sagt.

2. Echter Glaube ist nicht nur etwas, was man fühlt.

3. Echter Glaube ist auch nicht nur etwas, was man denkt. 



Wort und Tat 

Jakobus 2,18:

Vielleicht hält mir jemand entgegen: »Der eine 

hat eben den Glauben und der andere die Taten.« 



Wort und Tat 

Jakobus 2,18:

Vielleicht hält mir jemand entgegen: »Der eine 

hat eben den Glauben und der andere die Taten.«

Wirklich? 



Wort und Tat 

Jakobus 2,18:

Vielleicht hält mir jemand entgegen: »Der eine 

hat eben den Glauben und der andere die Taten.«

Wirklich? Wie willst du mir denn deinen Glauben 

beweisen, wenn die entsprechenden Taten 

fehlen? Ich dagegen kann dir meinen Glauben 

anhand von dem beweisen, was ich tue.



Wort und Tat 

Paul Claudel:

«Rede über Christus, wenn du gefragt wirst. 

Aber lebe so, dass man dich nach Christus fragt.»



Wort und Tat 

Rick Warren:

«Glaube ist wie Kalorien. Man kann sie nicht sehen, 

aber man sieht die Resultate.»



Wort und Tat 

1. Echter Glaube ist nicht nur etwas, was man sagt.

2. Echter Glaube ist nicht nur etwas, was man fühlt.

3. Echter Glaube ist auch nicht nur etwas, was man denkt.

4. Echter Glaube ist nicht nur etwas, was man glaubt.  



Wort und Tat 

Jakobus 2,19:

Du glaubst, dass es nur einen Gott gibt? 

Schön und gut! Aber auch die Dämonen glauben 

das – und zittern!





Wort und Tat 

1. Echter Glaube ist nicht nur etwas, was man sagt.

2. Echter Glaube ist nicht nur etwas, was man fühlt.

3. Echter Glaube ist auch nicht nur etwas, was man denkt.

4. Echter Glaube ist nicht nur etwas, was man glaubt.  

5. Echter Glaube ist etwas, was man tut. 



Wort und Tat 

Jakobus 2,20-23:

Willst du denn nicht begreifen, du unverständiger Mensch, dass der 

Glaube ohne Taten nutzlos ist? Wurde nicht unser Vater Abraham 

aufgrund seines Tuns für gerecht erklärt? Er wurde für gerecht erklärt, 

weil er seinen Sohn Isaak auf den Altar legte, um ihn Gott als Opfer 

darzubringen. Daran siehst du, dass sein Glaube mit seinen Taten 

zusammenwirkte; erst durch seine Taten wurde sein Glaube 

vollkommen. Und erst damit zeigte sich die volle Bedeutung dessen, 

was die Schrift sagt: »Abraham glaubte Gott, und das wurde ihm als 

Gerechtigkeit angerechnet«; ja, er wurde sogar »Freund Gottes« 

genannt. 



Wort und Tat 

Jakobus 2,24:

Ihr seht also, dass der Glaube allein nicht genügt; 

ein Mensch wird nur dann von Gott für gerecht 

erklärt, wenn sein Glaube auch Taten 

hervorbringt. 



Wort und Tat 

Jakobus 2,26:

Genauso nämlich, wie der Körper ohne den Geist 

ein toter Körper ist, ist auch der Glaube ohne 

Taten ein toter Glaube. 


